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Das sind Paul & Petra Paschinger!
Sie sind Geschwister und besuchen die Volksschule.
Heute spielen sie Ärztin und Patient und beschäftigen sich dabei mit den Themen 
Gesundheit und Körper. Sie besuchen sogar den Gemeindearzt Dr. Bittinger. 



Bei dem Begriff „Ernährung“ geht es darum, dass der 

menschliche Körper Nährstoffe aufnimmt. Nährstoffe 

sind Stoffe, die wir zum Leben brauchen. Unser Körper 

holt sich daraus Energie, er wächst und erneuert sich.

An erster Stelle für eine richtige Ernährung steht 
sauberes Trinkwasser. Ohne etwas zu trinken hält 
es ein Mensch nur etwa drei Tage aus. 
Schließlich besteht unser Körper aus mehr als die 
Hälfte aus Wasser. 
Ob man reines Wasser trinkt, Tee oder wenig 
gesüßte Säfte, ist eigentlich egal. Nur bei stark 
gesüßten Säften wie Sirups, Cola oder Fanta sollte 
man vorsichtig sein und diese nicht regelmäßig 
trinken.

Um genügend Energie zum Arbeiten und Denken 
zu haben, müssen wir Kohlenhydrate essen. Diese 
finden wir in Form von Stärke in Getreide, also im 
Brot. Auch Mais, Reis und Kartoffeln beinhalten 
viele Kohlenhydrate.

Obst und Gemüse versorgen uns mit Vitaminen. 
Wir brauchen diese beim Aufbau der Körperzellen, 
insebsondere bei den Blutkörperchen, Knochen 
und Zähnen. Vitamine helfen uns aber auch Krank-
heiten abzuwehren.

Damit der Körper wachsen kann und fit bleibt, 
benötigen er Eiweiß. Dieses finden wir  in Fleisch, 
Fisch, Eiern und Milchprodukten.

Fett und Öl benötigt unser Körper vor allem für die 
Wände der Zellen. Wir finden es in Fleisch, Butter, 
Rahm, aber auch Nüssen.

Gesund 
durch richtige Ernährung

In einem Liter Cola stecken 
bis zu 35 Stück Würfelzucker.

Süßigkeiten sollten nur in 
Ausnahmefällen gegessen 
werden. Sie enthalten oft 
schädliche Fette und viel zu 
viel Zucker.



Auf nahezu allen Oberflächen und Gegenständen befinden sich abertausende  
Bakterien und Viren. Viele von ihnen können für uns gefährlich sein und unseren 
Körper krank machen. 
Auf einem Quadratzentimeter menschlicher Haut können bis zu 10 Millionen 
Bakterien leben.

Durch regelmäßiges und gründliches Händewaschen mit Seife kann das Risiko 
von Infektionen durch diese Bakterien und Viren stark gesenkt werden. Also 
nicht nur nach dem Klobesuch, auch in der Schule, zum Beispiel am Ende der 
Pause, einfach mal die Hände waschen!

Süßigkeiten sollten nur in 
Ausnahmefällen gegessen 
werden. Sie enthalten oft 
schädliche Fette und viel zu 
viel Zucker.

Händewaschen und Hygiene

Bakterien sind kleine Lebewesen und vermehren sich selbstständig. Viele von ihnen können uns krank machen. Es gibt aber auch nützliche Bakterien, zum Beispiel in unserem Darm.

Viren sind im Gegensatz zu Bakterien 
keine Lebewesen. Sie haben keinen 
Stoffwechsel. Um zu überleben brau-
chen sie eine Wirtszelle, zum Beispiel 
in unserem Körper. 

Auf einem cm² Haut können bis zu 
10 Millionen Bakterien leben.



der Blutkreislauf
Das Herz, ein faustgroßer Muskel in deiner 
Brust, schlägt etwa 70mal in jeder Minute. 
Es zieht sich beim Schlagen zusammen und 
dehnt sich wieder aus. So pumpt es frisches 
Blut voller Sauerstoff aus den Lungen in alle 
Körperzellen. 
Die Zellen arbeiten ständig und ohne Pause. 
Sie teilen und erneuern sich und wandeln 
mit Hilfe des Sauerstoffs Energie um. Dabei 
entsteht als Abfall Kohlendioxid. 
Dieses Kohlendioxid wird dann vom Blut 
wieder zurück zur Lunge transportiert, von 
wo es ausgeatmet wird. 
Dann geht alles wieder von vorne los. Atem-
zug für Atemzug, ohne Pause, ein Leben 
lang!

Lunge

Herz
Bei Bildern des Blutkreislaufes wird das 
sauerstoffreiche Blut meist rot und das 
sauerstoffarme Blut blau dargestellt.

Ein Kind mit 40 Kilo hat 
ungefähr 3 Liter Blut im 
Körper.



Gehirn

Rückenmark

Nervenbahnen

Das Gehirn ist die Schaltzentrale unseres 
Körpers. Es sammelt und verarbeitet unun-
terbrochen Informationen. Zum Beispiel 
was wir hören, sehen oder riechen. Dann 
entscheidet es blitzschnell was zu tun ist. 
Oft ohne, dass wir es selbst merken. 

Wenn du läufst oder einen Stift aufhebst, 
funkt das Gehirn unzählige elektrische Sig-
nale über die Nervenbahnen an deine Beine 
oder Hände und steuert diese so. 
Umgekehrt empfängt das Gehirn aber auch 
Signale über die Nervenbahnen. 
Wenn du dich mit einer Nadel in den Finger 
stichst, wird der Schmerz sofort an das 
Gehirn weitergeleitet. 

Rückenmark

Gehirn

Nervenbahnen

das Gehirn und die Nerven

Wenn man alle Nervenbahnen 
eines erwachsenen Menschen 
aneinanderreiht, dann ergibt 
das eine Strecke von 
5,8 Millionen Kilometer. 

Das ist etwa 15mal die Ent-
fernung zwischen Erde und 
Mond.



die Knochen und Muskeln

Damit dein Körper stabil und beweglich ist, 
hast du Knochen und Muskeln. 
Die Knochen halten uns aufrecht und schüt-
zen auch die wichtigsten Organe. Das Gehirn 
ist gut unter der dicken Schädeldecke ver-
packt, Herz und Lunge befinden sich hinter 
den schützenden Rippen. 

Mit Hilfe der Muskeln können wir uns bewe-
gen. Dabei ziehen sich dünne Muskelfasern 
zusammen und wieder auseinander. 

Muskeln

Skelett

Im Inneren der Knochen, dem 
sogenannten Knochenmark, 
wird unser Blut produziert.



das Verdauungssystem

Während unseres Lebens ver-
dauen wir etwa 30 Tonnen 
Nahrung und 50 Tausend 
Liter Flüssigkeit.

In unserer Nahrung befinden sich all 
die wichtige Stoffe, die wir zum Leben 
brauchen. Vitamine, Eiweiße, Kohlen-
hydrate und Fette. 
Wenn du von einem Burger abbeißt, 
beginnt bereits im Mund ein Vorgang, 
bei dem diese wichtigen Inhaltsstoffe 
aus der Nahrung geholt werden. 
Mit Hilfe der Zähne und Spucke wird 
der Burger zuerst zerkleinert und zu 
einem Brei verarbeitet. 
Anschließend rutscht dieser Brei über 
die Speiseröhre in den Magen, wo er 
von einem sehr scharfen Saft zersetzt 
wird. 
Im Darm werden die Bestandteile wei-
ter zerlegt. 
Die Nährstoffe werden über die Blut-
bahn an alle Körperzellen weitergelei-
tet. Das was übrig bleibt, kommt am 
Klo wieder raus.

Leber
Speiseröhre

Magen

Darm



Zu Besuch in der Ordination 
Dr. Bittinger



Petra und Paul besuchen Verena und Alexander 
Bittinger in ihrer Ordination in Langholzfeld. 
Die zwei Ärzte sind verheiratet und haben sich so 
gern,dass sie sogar gemeinsam arbeiten. 
Da die zwei selbst auch drei junge Kinder haben, neh-
men sie sich gerne die Zeit, Petra und Paul alles zu 
zeigen und genau zu erklären.



das Interview 
mit Gemeindearzt Dr. Alexander Bittinger

Dr. Verena Bittinger untersucht 
Petras Rachen und sieht nach ob 
ihre Mandeln geschwollen sind.

Petra & Paul:
Wer arbeitet eigentlich bei Ihnen in der Praxis und was genau macht Ihr jeden Tag?

Wir arbeiten zu viert hier. Meine Frau Verena und ich, wir sind die zwei Ärzte. Gertrude Berker und 
Edlinger Zdenka sind die zwei Ordinationsassistentinnen. Wir beginnen gleich in der Früh mit den Blut-
abnahmen und dann kommen schon die Patienten. Von A wie Allergie bis Z wie Zahnweh kümmern wir 
uns um fast alles.

Petra & Paul:
Wie lange arbeiten Sie schon als Arzt in der Gemeinde?

Ich selbst bin schon seit 2019 in der Ordination, meine Frau ist seit 2020 mit dabei.

Petra & Paul:
Sie sind ja nicht der erste Doktor Bittinger. Da gabs ja schon mehrere?!

Die Ordination wurde von meinem Opa Dr. Bittinger Anton gegründet und ist dann von meinem Vater 
MR Dr. Bittinger Michael übernommen worden. Nach 30 Jahren haben dann wir die Ordination über-
nommen.

Petra & Paul:
Sie sind ja Paschings Gemeindearzt. Was ist denn das Besondere daran?

Als Gemeindearzt übernimmt man ein paar zusätzliche Aufgaben für die Gemeinde - wie zB Schulunter-
suchungen oder Beratungen für das Altenheim.



Petra & Paul:
Was können wir tun, damit wir möglichst gesund bleiben?

Ihr solltet auf eine ausgewogene und gesunde Ernährung achten (viel Obst und Gemüse). Dann braucht 
ihr viel Bewegung an der frischen Luft und ausreichend Schlaf!

Petra & Paul:
Was würden Sie arbeiten wenn Sie kein Arzt geworden wären?

Verena wäre Lehrerin geworden und ich würde irgendetwas mit Sport machen oder ein Würstelstandl 
betreiben.

Petra & Paul:
Gehen Sie selbst auch zum Arzt?

Wenn es sein muss, dann ja.

Petra & Paul:
Was macht eigentlich am meisten Spaß an Ihrem Beruf?

Jeder Tag ist abwechslungsreich und wir behandeln von kleinen Babys bis zu alten Omis alle Alters-
klassen und alle Beschwerden. Es wird einfach nie langweilig.

Petra & Paul:
Was war der letzte Kinofilm den Sie sich angesehen haben?

Eine Million Minuten

Petra & Paul:
Wir nennen Ihnen jeweils zwei Begriffe und Sie müssen sich für einen entscheiden!

Star Wars oder Star Trek   - Star Wars
Cola oder Fanta    - Spezi
Mc Donaldś oder Wiener Schnitzerl  - Schnitzerl
Basketball oder Eislaufen   - Basketball
Buch oder Fernsehen   - Buch
Christkind oder Weihnachtsmann  - Christkind
grünes oder oranges Twinni   - oranges
See oder Pool    - See
Apple oder Android    - Apple
Sommer oder Winter    - Sommer
Hund oder Katze    - Katze

das Interview 
mit Gemeindearzt Dr. Alexander Bittinger

Dr. Alexander Bittinger unter-
sucht Paul mit einem Stethoskop. 
Er kann damit Pauls Herztöne, 
aber aiuch seine Lunge abhöhren.
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